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Tl,Dol'leerfiGQaen;epIFnldllel'nSCI.hstegSelak(uean:'Oenl.dcher. Di'eF,nl'  pnyl derTi'rolerGeei'nden  langenLaufzei'tenundni'edri'gerVer-' aEP zinsung.  Durch  den starken  EinsatznetdurchhoheInvestitionen, sparsa- Innsb  ruck)  wurdenfürdenPersonal-  . Der  Verschu]dungsgrad  der Ge-  der Förderungskredite war es mög-meVerwaltung, relativn, iedrigeVer- aufwandnur  19,9%  derordentlichen  meinden  ist 1985 erneut  zurückge-  lich, diese hohen Investitionen vor-schuldung, volle A'usschöpfung der Ausgaben  verwendet.  Dieser  Pro-  gangenundhatdenniedrigstenStand  zunehmen, besonders im Umwelt-güns(!gen F!nanZ'erungs'nsfrumen- zentsatz  ist schon  viele  Jahre  ziem-  seit15Jahrenerreicht.DerVerschul-  bereich, und den Schuldendienstf.,eund enge Zusena"'eitmi't  lichgleichbleibend.  dungsgradderGeme'denwirddar-  trotzdemrelati'vni'edri'gzuhalten.dem  Land  Tirol.- Die  Gemeinden  Tirols  haben  im  ImJahr1985nahmenalleGemein-  angemessen,wievielvomlaufenden Interessant ist auch der Investi-ire 1985 ein Budgetvolumen von denTirolszusarnrnen2.178MioSan dGeenbdaireunnsgtsVüebreWrsecnhdueßt'W"rerddeennscnh1uußl-. (E'oinnwsaouhfnWearn. dDadbeeri eGregmibet'nsidcehnnapcroh9,383%i!B5g(Hyi(k(Hl(;dBsBirdiB  eigenen  Steuern  ein, das sind um  . BezirkefffölgendesBild:Summe  der  Gesarnteinnahn'ien.  Die  7,1% mehrals  1984.  Währendinden  Der Gebarungsüberschuß ist die Reutte  S 5,620,-,  Lar)deckGeSamtauSgaben  beliefen  SiCh auf  vergangenen  6 Jahren  die  Getränke-  DifferenZ  ZWiSChen den fortdauern- S 5.374.  -,  KitZbühel  S 4.882.  -,8.742 Mio'S.  Die  Gemeinden  gingerl  steuer  den höchsten  Ertrag  brachte,  den Einnahmen und den fortdauern- sc{waz  S 4.578.  -,  Innsbruck-Land31§0'.Hii  6i0(H1  56(y§(,pi1i(,p(;0  p60p-  War eS im Jahj  1985 die GeWerbe-  den Ausgaben, alSO der etgentliche S 4.415.-,  KufSteill  S 4.4l4.  -,  IrnStnungsüberschuß  in (laS Finanzjahr  steu6r.Dieeiffie1nengemeindeeige-  Spielraum in den Gemeindefi- 5 3.Bz1,,  Lienz  5 3.43z'.,1986, %H  dByl GeSamteinnBen'  nen  Steuern  erbrachten  1985  folgen-  nanZen.  Innsbruck-Stadt  S 1.705.-.entfielen7.740MioSaufordentliche de Erfräge: Die  z77 Gemeinden  Tirols  (ohne  Da5 ist a]Ierdings nur das BildEinnahmen und 1.643 Mio S auf au- Gewerbesteuer:  60812  Mio  s Stadt Innsbruck) mußten  1985 nur  ' eines Jahres und gibt nicht ausrei=ßerordentlicheEinnahmen.DieGe- (,  15,2.% mehrals1984),Getränke-  mehr  32%  des  Gebarungsüber-  chendAufschlußüberdastatsächli-samföusgabensetzensichzusammen und Speiseeissteue,r:  574,7 Mio  S schussesfürdenSchuldendienstver-  che Angebot an öffentlichen Ein-aus '235  M'o s ordentlicheAusga- (=  + 0,4%),  Lohnsurnrnensteuer;  wenden.  1984warendafürnoch35%  richtungen. 'benundl.5()'7Mi'oSauBerordentli- 48l,OMioS(--+8%),Grundsteu-  erfrdefüchundl'9wurdendafii  vonden277GemeIandenderLand-Che Ausgaben. Dl'e ordentli'chen er'A  und  B:  25419  MlO  S nocH47r,; benottgt.Der*rschul-  bezi'rkehaben' kei'nenodernurEinnahmen der Gemeinden waren (  + 15g),  Sonstige  Steuern:  dungsgrad der Gemeinden  zeigt  einen sehr geringen SchuldendienstlalJahrl985u8i5%höheralS  259,9MioS(--+7,1%),  1985einausgeglicheneresBildalsin  zubestrei'ten(weni'gerals20%des1984. Diemeindenhattenalsoein den früheren  Jahren.  Am  deutlich-  Gebarungsüberschusses.) 139 Ge-gutes Finanzjahr. An Abgabenertragsanteilen flos- stenistderRückgangderGemeinde-  meinden verwenden zwischen 20DieInvestitionena}lerTirolerGe- sen den Gemeinden 1985 insgesamt verschuldung  im Bezirk  Lienz,  und  und 5,0% ihres Gebarungsüber-,meinden ZuSamIIlen erreichten 1985 2.534 MiO S Zu, daS Sind um 10,5 % z war  von  63 % ;  m Jahr  1979 auf  32 % SChuSSeS für den Schuldendienst, 39'nit 2.309 Mio S den bisherigen mehrals1984.DasJahr1986brachte imJahrl985.Bezirksweisezeigtsich  Gemeinden zwischen 50 und 80%chstsfönd und waren um gut 10% bei den Abgabenertragsanteilen bis mit Stichtag  31.12.1985 folgendes  und nur 12 Gemeindenhabenderzeita+her als 1984. November nur eine Steigerung von B;I,I des Verschuldungsgrades  der  ihren finanziellen Spielraum vollDieZahlderGemeindebedienste-  rund4'/z%.
 ausgeschöpft.Geineinden:en war Ende 1985 mit 6.028 um 1ll Ein deutlicher Indikator für die Imst  28 q, Innsbruck-Land  .3:2 %,.  Insgesamt kann den Tiroler Ge-iöherals 1984. Dasistvorallemauf Wirtschaftskraft der einzelnen Ge- . Kitzbühe]  33%,  Kufstein  30%,  meinden eine solide FinanzpolitiklieAktionJugendbeschäftigung, die mainden und Bezirke iSt daS Auf- L  andeck  37 %, L  ienz :3:2 %, Reutte  bescheimgt werden. Das Steuergeldtuch mit öffentlichen Mitteln geför-. kommen an gemeindeeigenen Steu- Hy,  Schwaz  32%.  derBürgerwirdsparsamundverant-lertwird,zurückzuführen.DerPer- ern je Einwohner, und dabei ergibt Summedör277Gemeinden(ohne  wortungsbewußt wieder zum Nut-onalaufwand belief sich in allen Ti- sich folgende Reihung der Bezirke: . Stadt  Innsbruck)  32 q.  zen der Bürger eingesetzt. Die Fi-oler  Gemeinden  auf  1.'643 Mio  S. Kitzbühel  S 4.473.  -,  Iiu'isbruck-

 nanzierungsinstrumente  des Landes)er Personaläufwand  der Gemein-  Sfödt  S 4.362.-,  Reutte  S 4.282.-,  Der  Gesamtschuldenstand  der  sind  eine  wertvolle  Hilfe  für  die  Ge-  ,en je Einwohner  schwankt  zwi-  Schwaz  S 3.778.-,  Landeck  S Gemeinden  (ohne  Stadt  Innsbruck)  ineinden  und auch ein wirksameschenl.908SimBezirkSchwazund  3.564.-,  Kufstein  S 3.513.-,  betrug  Ende  1985 3.636  Mio  S. Es  Steuerungs-undKoordinierungsele-i5.132  im Bezirk  Innsbruck-Sfödt.  Innsbruck-Land  S 3.469.-,  Imst  S handelt  sich  dabei  zum  überwiegen-  ment  für  die  Gemeindeinvesti-In den 2'77 Gemeinden (ohne Sfödt 3.186. -,  Lienz S ?.469. -.  den Teil um förderungskredite mit tionen.
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Caritaö-Sonntag:  Samml,ung  für  Tn'lsinr1shilfp

hilfe  entsprecfün, könnte.  Eine:n

zweitert  Schwerpunkt  setzt  die  Cari-

tas mit  der  Hilfe  ftir  Obdachlose.  

Zum  einen  geht  es um. junge  Men-

schen,  die etwa  mit  dem Oesetz  in

Konflikt  gekommen  sind ader  von

Angehörigen  im  Stich  gelassen  wur-

den und einen Neuanfang  versu-

chen.  Ihnen  soll  mit  einem  zeitlich

begrenzten'  Aufenthalt  in'  einer

Wohngemeinschaft  eine Startbasis

gegeben  werden.  Derzeit  wird  eine

solche  Wohngemeinschatt  in Inns-

bruck  eingerichtet.  a

'chenmusik  zur  Weihnacht  an, die  in

der  Servitenkirche  in  Innsbruck  auf-

gefiihrt  murde.  Die  Kassette.entMlt

u.a:  Lieder  von  Carl  Maria  von  We-

ber  und Franz  Xaver  Schnitzer,  die

bisher  als verschollen  galten.  Die

Kassette  kann  bei der  Carifös  Inns-,  '

bruck,  Erlerstraße  12,  Tel.

05222/26838  od.  '29181 bestellt  wer-

den.  Kosten:  S 140. -

Aufgrund  ihrer  unmittelbaren  Er:-

fahrung  mit  der  Not  der  Menschen

im  Inland  sieht  sich  die  Caritas  ver-

fn1a[3t,  mehr  als.bisher  auchaufdie

gesellschaftlichen  ,Ursachen  dieser

Not  hinzuweisen,  unterstrich  Direk-

torFill.  DiesemZweckhabez.B.  die

Veröffentlichung  eines  Kafölogs  von .

Maßnahmen  zur Eindämmung  der.

Armut  in  Osterreich  vorwenigen  Ta-'

gen gedient.  Unter  diesen  Maßnah-

menhobFillvoralIenwirksame  Vor-

kehrungen  gegen  die zunehmende

Verschuldung  yon  Personen  und  Fa-

milien,  den  Abbau  des subventionel-

'len  »Gießkannensystemsit  zugunsten

einer gezielten'Subjektförderung  je

nachEinkornrnenslage,  dieAusrich-

tung  der  Sozialhilfe  auf  die realen

Lebensha1tungskosten  sowie'  bei

VorliegenwirtschaftlicherEntschei-

dungsschwäche  die verstärkte  Cx:-

währung  von  Sachleistungen  hervor.

Dringend  erforderlich  seien auch

Änderungen in der  Mietengesetzge-

bung  und  bei  der  Ausbezahlung  von,

Mietzinsbeihilfen.

Warnende  Worte  fand Direktor

Fill angesichts  der  Tatsache,  daß ge-

genwärtig  individue]]e  Bettelbriefe

z.B. ausUgandaundherzerweichen-

de Briefe  amerikanischer  Organisa-

tionen  wie  CARE  oder  ++Unsereklei-

nen Bider  und Schwestern«  Tirol

überschwernmen.  Fills  Rat: Diesen

Briefen  keine  Beachtung  schenken.

Aus  GindenderVerteilungsgerech-

tigkeit und der  Uberpifbarkeit  sei

es sinnvoller,  bewähiten  österreichi-

schen  Hilfsorganisationen  das Ver-

trauen  zu schenken.

Innsbruck  (pdi)  »Dienet  einander

m Liebe«.  Unter  diesem  Motto  steht

:ler Caritas-Sonntag,  16. November

1986. An  diesem  Tag findet  in'  allen

Kirchen  .Österreichs  die  Herbst-

Kichensammlung  statt,  deren  Erlös

ausschließlich  der Inlandshilfe  zu-

gute kommt.  In der  Diözese  Inns-

bruckverbleibtdieHälfte:derGelder

in der  jeweiligen  Pfarre,  die andere

HälftewirdAufgabenaufdiözesaner

Ebene  zugeteilt.  Im vergangenen=

Jähr  erbraclite  die  Sammlung  in  der

Diözese  Innsbruck.'.'2  Millionen

Schilling.

Wie Caritas-Direktof  Dr.  ' Sepp

Fill  in  einemPressegespräch  hervor-

hob, bemüht  sich  die Caritas  Inns-.

bruck  in  den  'nächsten  Jahren

schwerpunktmäßig  um den Aufbau

einerAlteöilfe.  Mehrund  mehr  alte

Menschen,  die ihren  Lebensabend

meist  in vertrauter  Umgebung  ver-

bringen  wollen,  liätten  -  vielfach

nach  Verlustdes  Ehepartners  -Pro-

b1emebeiderBewältigungdesHaus-  

halts'.  Ar;gesichts  dieser  Situation'

soll in langfristigem  Bemühen  ein

flächendeckendes  Netz  haupt-  und'

ehrenamtlicher  Mitarbeiter  der  Al-

tenhilfeangestrebtwerden,daso7ga-  '
nisationsmäßig  jenem.der  Familien-

Zum  anderen  geht es um ältere

Menschen,  die  -aus  welchen  Gin-

den immer  -  zu »Sandlern«i  gewor-

- den sind.  Auch  ihnen  soll  mit  der

Einrichtung  eines  Zentrums  die

Chance  geboten  werden,  ihre  Ver-

hältnisse  neu zu ordnen.  Nicht  sel=

ten, so Dr. Fill,  seien  unter  ihnen

Menschen,  die durch  Jahrzehnte

hindurch  als normale  Bürger  gelebt

haben.  i

Wie Diröktor  Fill  bekannt  gab,

bie:tet die Caritas  heuer  neben  den

schon  bewährten  Weihnachtsbillets

.eine  Kassette  mit'einer  kurzen  An-

sprache  von  BischofStecher  und  mit

klassischer  und:  romantischer  Kir-

Pesjak  Orientansste1lnng

im  T,andecker  Vereinshaus
Wie  in  den  vergangenen  Jahren

so präsentiert  auch  heuer  wieder

dfö  Firma  Pesjak  in  Iandeck  eine

große  Orientteppichausstellung  in

Iandeck.  VonFreitag,  dem  14.  No-

vember  bis Sonntag  dem  23. No-

vernber  können  die  ScHmuck-

stücke  föglich  von 10.OO Uhr  bis

18.00  Uhr  ini  IandÖcker  Vereins-

haus  besichtJgt  werden.

Direktimporte  aus Persien,  Afga=

nisfön  und  der  Türkei  aus der  letzten

EinkaufsreisezeigendiebreitePalet-

te der  Teppiche.  Die  Firma  Pesjak

gewährt  dabei  allen  Kunden  eine  ko-

stenlose  Teilzahlung  bis zu einem

Jahr  (ohne  Zinsen)  und  nicht  zuletzt

werden  auch  die  günstigen  Einkauf-

spr@xse an die Kunden  weitergege-

ben.  NocheinweiteresServicebietet

die Firma  Pesjak:  Die  beiden  Ge-

schäftsführer  Dr. Edgar  Pesjak  und

Harald  Pesjak  sfötten  Hausbesuche

ab und zeigen unverbindlich  die

wertvollen  Stücke.

' DadS die Firma  eine seriöse  Ge-

schäftspolitik  betreibt,  unterstreicht

dieMitgliedschaftbeimVerbanddes

österreichischen  Orientteppich.

Fachhandels.

hutitut  fflr  tien-

t,mtl !cJalbii«füu@
650«)  landeck,

'yhultnnnpfü*y

Thlefon  OS44213'fi423

Unentgeltliche  Berafüng  durch  zur

*rschw0egenheit , varpflichtete
Fachleuäea Snipislh'orffllprina %r

Margairetha;  Arzt:  Dr.  Bauer  Jfüus.

Bei  Bedarf  können  t)eigazogen  qr-

den:  Jurist  Dr.  Fuchs  Alois;  Psycho-

loge  Dr.  Juen  Hermann;  Seelsoqar

Pfamr  Rietzler  Hubeit;  Berafüngs-

zeit:  JedenMonuigvon  14bis  16Uhr.
.I

ÄrztJicher  Sonn-

und  Feierffigsdienst

vom.  15./16.11.86

Sanitätssprengel  Landeck/

Pians/Zams/Schonwies/Flieil.

Dr.  Mathies  Kurt,  Zams,

Hauptstr.  53,

Tel.  05442/2351

Sanitätssprengel  St.  'Anton/

Pettneu:

Dr. Rettenbacher  Daniel,

St. Anton  a.A.  Nr.'  394,

Tel.  Ord.  : 05446/3200

Tel.Whg.:  05446/3232

Sanitätssprengel  Kappl/

Galtür:

MR  Dr.  Köck  Walfer,  Kappl  Nr.

104, Te]. 05445/6230

Sanitätssprengel  Oberes

Gericht:

Hauptdienst:

Sa 7 bis  Mo  7 Uhr

Dr.  Ange;ea-  Christoph,,-

Sprengelarzt,  Prutz,

Gemeindehaus,

Tel.  05472/6202

Ordinationsdienst:

Sa 7 bis 12 Uhr

Dr.  Zerlauth  Ekkehard,

Pfuüds  Nr.  45,

Tel. 05474/52(J7

Falls  der  diensthabende  Arzt  am

Wochenende  einmal  nicht  erreich-

bar  sein sollte,  rufen  Sie das Rote  

Kreuz  in Landeck  05442/2844,

Nauders  05473-350  oder

Ischgl  05444-237  an.

Der  Sonntagsdienst  dauert  jeweils

von  Samsfög,  7 Uhr  bis Monfög

7 Uhr  früh.  Bei  den Sprengeln

Prutz/Ried  und  Pfunds/Nauders

dauert  der  Sonntagsdienst  von

Samsfög,  12 Uhr  bis Montag,  7

Uhr.

Zahnärztlicher  Sonn

und  Feiertagsdienst

vom  15./I6.11.86

Imst  und  Iandeck:

Sa und  So von  9-11 Uhr

Dr.  Sohm  Alwin,  Ried  i.o.,

Postgebäude,  Tel.  05472/6557

Tierärztlicher  Sonn-

und  Feierfögsdienst

vom  15./16.11.86

Bezirk  Landeck:

Dr.  Josef  Greiter,  Ried,

Tel.  05472/6416'

Dank

Wir möchten  uns  für.  die  ra-

scheHilfedurchdi'efreiw.  Feu-

erwehren  Stanz  und  Landeck

recht herzlich  bedanken.  Nur

durch  ihren  Einsatz  ist  es  ge-

lungen, einen  noch  grö13eren

Sachschaden  zu  vermeiden.

Fam. PregenzerAnt6n,  Stanz

g:
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schlages  für  das  Jahr  1987,  der  in  der
Regierungssitzung  vom  4. Novem-
ber  1986  behandelt  wurde  und  nach
den  Beratungen  in  den  Ausschüssen
beim  Dezemberlandtag  vom  Hohen
Haus  verabschiedet  wird,  stand  bei
der  Landespressekonferenz  am 5.
November  1985  zur  Debatte.

Der  ordentliche  Voranschlag  sieht
Einnahmen  in  der  Höhe  von
12.717,057.000  S (1986:
12.161,074.000  S) und  Ausgaben  in
derHöhevon  12.870,101.000S  (1986:
12.259,966.000  S) vor  sowie  einen
AbganginderHöhevon  153,044.000
S (1986:  98,892.000S).  Deraußeror-
dentliche  Voranschlag  beträgt  für
1987  700,000.000  S (1986:
322,980.000);  dieDarlehensaufnah-

nen  kommen  auf  486,000.000  S
' S: 563,080.000).

oaderVoranschlag  nochvombis-
ierigen  Finanzlandesreferenten

.andesrat  Dkfm.,  Dr.  Luis  Bassetti
:rstellt  wurde,  dessen  Nachfolger
,andesrat  Komm.4at  Franz  Kra-

T,andpföndgpt  1987  auf  festem  Boden
der  Finanzgebarung

Der  Entwurf  des Landesvoran-  tuation  gesellen  sich  ein  Ausfall  aus
der  Lohn-  und  Einkommenssteuer,
der  mit  150  Mio.  S als  realistisch  an-
genommenwurde,  sowieeinKosten-

schub  im  Klinikbereich  mit  über  lOO
Mio.S.DieFörderungenwurdenum  dasamgeringstens
20  Prozent  gekürzt.  Der  Abgang  im
ordentlichen  Haushalt  wurde  mit
153Mio.  Sbeziffert,wobeidiezehn-

prozentige  Bindung  Platz  greift.

Bassetti  betonte,  daB  bei  der  Budget-
erstellung  das Prinzip  eingehalten
werden  konnte,  die  Ausgaben  nach
den  Einnahmen  zu  richten.  Dadurch
wurde  auch  der  feste  Boden  der  Fi-
nanzgebarung  nicht  verlassen.

Von  einer  Verschlechterung  der
Verschuldenssituation  kann  nicht
gesprochen  werden.  Landesrat  Kra-
nebitter  wies  ebenfalls  auf  diese  har-
tenFaktenhin,  vondenendasBudget
gekennzeichnet  ist und  meinte  im

Falle  der  20%igen  Kürzung,  daß  je-
der  Bewirtschafter  innerha]b  eines
Ressorts  die  Möglichkeit  hat,  das
aDringlichste vor'das  Dringliche  zu

tebitter  aber  jetzt  mit  dem  Vollzug  " setzen  und Schwerpunkte  anzuge-
i etrautist,kamenbeidePolitikerbei  ben.  Infolge  des Abganges  vnn Tffiö
er  Landespressekonferenz  zu  Mio.Sundderzehnprozenti)
Vort. Landesrat  Bassetti  kam  auf  dung  ist  es Aufgabe  des Fin:
oerschiedene  negative  Komponen-  renten  durch  Teilbedeckun)
=n,diedenLandesvoranschlagauch  Bewirtschaftung  der  einzeli
nitbestimmen,  zu  sprechen  und  stendenAusgleichzufinden
viesdaraufhin,daßeineungünstige  StrukturnachistdasBudget
iusgangsbasis  die  Berechnung  der  sund,  obwohl  ungünstige  ]
ii nnahmensituation  kennzeichnet,  nenten  vorhanden  sind,  ol
ie zu einem  Ausfall  von  30  Mio.  S man  noch  an die  100  Mio.  S
ihrte.  hättekönnen.
Zu  dieser  an sich  nicht  rosigen  Si-  Dennoch  erwarte  er, so K

ter,  daß  es 1988  ein  gutes  Budgetjahr
geben  könnte.  Schließlich  erwähnte
Kranebitter  die Schuldenentwick-

lung  mit  Stand  Ende  1985.  Mit  2,5
Mia.  S ist unser  Bundesland  Tirol

iin  Bereich  der  Landesstraßen  und
der  Güterwege.  285  Mio.  S stehen
bestimmten  Vorhaben  im Bereich
des UiBweltschutzes  zur  Verfügung,
so auch  ein  Betrag  zur  Sanierung  der
Schutzwä1der.

Schließ)ich  zählt  zu den  'Budget-
schwerpunkten  noch  die Personal-
und  Stellenbesetzung.  So gibt  es im

deslandÖsterreichs.  Trotzderfinan-
ziellen  Belastung  durch  die  Frauen-
und  Kopfldinik  ist  durch  die  vorsich-
tige  Finanzpolitik  die  Verschuldung
relativ  niedrig.

Zu  den  Schwerpunkten  des Bud-
gets  zählteKranebitterdieInvestitio-

nen  und  meinte,  daß  die  Fortführung
der  laufe'den  Investitionsvorhaben

gesichert  ist. Allerdings  wird  mit
Ausnahme  der  Errichtung  einer
neuen  Berufsschule  in Landeck  mit
keinen  neuen  Vorhaben  begonnen.
Neben  beträchtlichen  Aufwendun-
gen im Wohnungsbau  dienen  585

%io. SdenAnliegenderGemeinden
und der  Landwirtschaft,  vor  allem

Kranebitter,  sein Vorgänger,  Lan-
desrat  Bassetti,  habe  bei  der  Erstel-
lung  dieses  Budgets  den  harten  Rea-
litäten  ins Auge  geschaut.  Er  habe
versucht,  die  Ausgaben  nicht  zu un-
terscMtzen,  was  ihm  auch  gelungen
ist.

Sängerball  des  Singkreis  Pfun

r Singkreis  Pfunds  veranstaltet  am  Samstag,  dem  8. November  den
eiten  Sängerball  im  Hotel  Austria  in  Pfunds.  Zur  Unterhaltung  spielt
i »Obergrichtler  Sextettii  (Bild)  auf.

Der  lieben  Bettina  Pfeifer  in
Flirsch  am  Arlberg  zu  Ihrem
goldenen  Leistungsabzei-

chenin  Musik(Querflöte)alles

5. Wohltätigkeitsball
des Lions  Club  Tandeck

;e-n-Bin'L TombolaHauptpreis:Ein»Cats-'Wochenende«inWien
anzrefe-

ii  in der Der Lions - Club Landeck Schro- . Bahnklasse für zwei Personen ist.nen Po-  fenstein, eine Organisation, die sich EingeschlÖssen sind selbstverständ-. Seiner  der Wohltätigkeit verschrieben hat, lichderAufenthaltinderDonaustadt
kernge-  veranstaltet auch heuer wieder den und auch zwei Karten für das Musi-Kompo-  traditionellen Wohltätigkeitsball am cal »Cats« im Theater an der Wien.hne die  Samstag,den15. ll,imTourotelWie- ' Bei diesem Tanzfest, für das derzulegen  ' nerwald mit Beginn um 20.00 Uhr. Bezirkshauptmann Dr. Heinrich

Waldner,  sowie  der  Bürgermeister
ranebit-  DenBallbesuchererwartetfürden derStadtLandeckAntonBraunden

Bintritt  von  S 150.-  ein  Damenprä-  Ehrenschutz  übernommen  hat, ist
sent,dieinternationalbekannteSpit-  AbendkleidungoderTrachtalsGar-

d,5  zenband, »Tirol Express«, sowie , derobe erwünscht. Resenierungeneine Riesentombola,  bei der der  sind  an das  Tourotel  Wienerwald  un-Hauptgewinn  eine  Wienreise  erster  ter  Tel.  2383  oder  2612  erwünscht.

Der  Organisationsreferent  des  Lions-Club  West-Tyrol,  Direktor  Gün-
therAmann,  beiseiner  Rede  anläßlich  desWohltätigkeitsballesim  Im-ster  Stadtsaal.



GEMEINDEBLATT
14.11.86

RobertLittlefaßtesich  andenHin-

terkopfund'verzogvorSchmerz  sein

Gesicht,  als er sich  über  die  Beule

strich.  »Ich  habe  noch  nie  einen  sol-

chen  Schlag  auf  den  Kopf  bekom-

meniii  sagte er 'zu Carter.  »Der

verschwunden  waren.

))ES ist  meine  eigene  Schuld«,  sag-

teLittle,  »dennichhabewiegewöhn-

lich  den Schlüssel  stecken  lassen.

Ich  habe  heute  morgen  die  Löhne

Einbreeher
himer der Tür

Littles  Arbeitszimmer.  Er  blieb  vor

dem  offenen  Fenster  stehen  und

schaute  auf  einen  Regenmantel  und

ein  Paar  braune  Lederhandschuhe,

die  auf  einer  Stuhllehne  lagen.  »Das

gehört  Da6e  Parker.  Sie  kennen  ihn

ja  schon,«  warf  Little  ein.

ausbezahlt  und  die  l.OOO.-  DM  hatte

ich  fiir  alle  Fälle  im  Hfüs.  Ich  hätte

vielleicht  erst nach  Tagen  festge-

stellt.  daß  das Geld  fehlte.«

Im  Raum  neben  dem  Arbeitszim-

mer  bestritt  Dave  Parker  nachdrück-

lich,  irgendetwasmitdemDiebstahl

zu  tun  zu  haben.  »Ich  habe  bemerkt,

daß  der  Schlüssel  im  Schloß  steck

te«,  gaberzu,  ++aberdaj  warnichtun-

gewöhnlich.  Ich  bin  auch  öfter  in

demZimmer.  umamSchreibtischzu

arbeiten.«

»Wenn  ich  hätte  Geld  stehlen  wol-

len,  dannhätteichnichtgewartet,  bis

die  Löhne  ausbezahlt  waren!«

Sonst  war  da  nur  noch  Makin,  der

sich  während  des  Tages  auf  dem  Hof

aufhielt.  undderverwahrtesichauch

nachdicklich  dagegen,  mit  der  Ge-

schichtein  Zusammeiföang  gebracht

zu  werden.  »Es  war,  glaube  ich,  erst

das zweite  Mal,  daß ich  überhaupt

das  Arbeitszimmer  betrat.  Das  erste

Mal  war  vor  einem  halben  Jahr.  als

'Mr.  Little  mich  einstellte.  tt

Er  schlürfte  gemächlich  in  seinen

Gummistiefeln  hinaus'.  Sergeant

Graham  runzelte  seine  Stirn,  da er

'noch  immerkeine  IAsung  des  Falles

gefunden  hatte.  »Nun,  auf  jeden  Fall

war  unser  Mann  im  Zimmer,  als er

Little  auf  dem  Flur  sich  der  Tür  nä-

hern hörteiit  murmelte  Carter vor

sichhin.  »ErhattedasGeldbereitsin

derHand,  daernichtriskierenkoru'i-

te, noch  zu  warten,  um  es sich  später

zu  bescbäffen...«

Begeistert  fügte  Sergeant  Graham

hinzu:  »Er  grei[t  nach  dem  nächsten

Gegensfönd,  dem  großen  Lineal  auf

dem  Schreibtisch,  und  haut  damit,

aufdenaltenLittleein,  als  erzurTür

hereinkomtnt.«

»Ganz  so war  es nicht«,  sagte  Car-

ter.  »Er  hatte  noch  Zeit,  sich  hir

derTürzuverstecken,  abernichtg,-

nügend,  umausdemoffenenFenster

zuspringen-eriruiernSiesich.  Dann

hatte  er  auch  noch  Zeitdie  Fingerab-

drücke  auf  dem  LineaIl  zu entfer-

neIL«« »Urid  sowohl  Makin  als auch

Parker  hatten  dazu  Gelegerföeit,«

fuhr  Graham  fort,  +»womit  wir  wie-

der  am Anföng  wären.«  Inspektor

Carter  schüttelte  den Kopf:  ))SO

schlirnmistes  nicht;  weruiSieversu-

chcr'i,  es mit  den  Augen  der  Einbre-

cher  zu sehen,  gibt  es zwei  Beweis-

stücke,  die  einen  von  beiden  festna-

geln.«  Von  welchen  Beweisstücken

spricht  Carter'?

Schurkemuß  aufmich  hinterderTür

gewartet  haben,...aber  ich  habe  we-

der  etwas  gehöri  üoch  gesehen.«  In-

spektor  Carter  war  sehr  nachdenk-

lich  und  untersuchte  argwöhnisch

Parkers  Gesicht  hatte  Little  auch

als  erstes  gesehen,  als er  wieder  zu

Bewu13tsein  kam.  Der  junge  Mann,

iler  als Buchhalter  auf  dem  Hofgut

halbtags  angesföllt  war,  hatte  mit

einem  nassen  Taschentuch  erste  Hil-

fe geleistet.  Dann  war  Les  Makin,

derMilchmann,  dazugekommen.  Er

war  am  Fenster  vorbeigegangen,

hatte  gesehen,  was geschehen  war

und  war  hineingerannt,  um  zu hel-

fen.  AberkeinerderMännerhatteje-

manden  aus  dem  Zimmer  oder  dem

'Haus  kornrnen  sehen,  obwohl  fest-  a

stand,  daß 1.OOO.- DM  aus dem  Safe

We)chen  Weg  muß-dieser  Cioldgrä-

ber  einschlagen,  um  seinen  Sack

mit  Goldklumpen  bei  der  Bank  de-

ponieren  zu  können?

Die  Ijisung:

-gq uallH.i:jafiup  tpnp  saumq  sap ual

- allaH  tuiaq  t1ü{px'4gtpSJtIRÄ  .taz4';saq
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Tiroler  Bäckerjugend

Bezirk  Laüdeck

Am  15. Nov. findet  der  Ball  der

Bäckerjugend  statt.  Ot't:  Hotel  Mil-

serbrücke  / Mils  b. Hall.  Beginn:

20.00  Uhr.  Musik:  Die  drei  Hallo-

dris  (Zillertal).  Fahrtmöglichkeit:

Die  Bezirksgruppe  Landeck  orga-

nisiert  einen  Bus (Unkostenbeitrag

S 100.-,  Busfahrt).

Anmeldungen  beim  Bezirksob-

mann  Pircher  Manuel,  Tel.

05441/443.  Anme1desch1u13:

13.11.86. Überweisung  des Fahrt-

geldes  S lOO. -  an die  Spar-Vor

Landeck.  Konto  Nr.  564003530.

gp«p1fü'hsifi  fiir'

psychische  Hygiene

 bietet  Hilfe  und  Bemfüng  bei  Le-

benspmblemen  und  psyclüschen
Schwierigkeiten.  Nr  haben  unsete
Adresse  und Sprechsfünden  geän-

de'rt!  Ab  März  eneichen  Sie  uns  an

jedem  Monfög  von  16 bis 18 Uhr  in
Landeck/Perjen,  Riefengasse  14
(Ordination  Dr. Kröss),  Thl. 3811.
Nervenärzdiche  Beratung:  Dr. R.
Kös,  Sozialbemfüng:  Dipl.  !!iAi
Brigitte  Saurwein.

iu-Muiuper

}mpfimgtn

ii i& I na iiiiiiil}v  aiiiiJji  lIlll%  il  i
TliiIikJiiiii1iiiiaiinaiIiiiamÄ5

W-eäxilghar  ' uüg  dutdl-

Sprechtag  für  Drogeq-7
1lyHl  41knhn1gpflihrfIPfe

fiaddunMittwoch»n  16Ma  1811hr

tMchilr.  43. iffltt.  Mefoü  05442/

4Ö40  odei  in  Innabruck

05 222/36151.

Diätberatung

An  der  Gpsundheilsabteilung  der

Bezirkshauptmannschaft  Landeck,

Ihnstraße  15, findet  ab 17.9.1986  je-

den l. und 3. Mittwochnachmitfög

von  15bis  16.30Uhrundjeden2.  und

4.' Mittwochabend  von 18 bis 19.30

Uhr  eine Diätberalung  bei Organ-

und Stoffwechselerkfankungen  und

bei  Übergewicht  sfött.

Ham1elskammer  im
Umweltschutz  aktiv

»Die  Investitionsbereitschaft  der

Tiroler  Bett'iebe  im Umweltschutz-

bereich  istungebrochen  und  hat  stei-

gende  Tendenz«,  stellt  der  Leiter  des

Umweltpolitischen  Referates  der  Ti-

roler  Handelskariuner,  Dr. Werner

Plunger,  unter  'Hinweis  auf  die Er-

, gebnisse  des diesjährigen  Umwelt-

schutzsprechtages  fest,

Irn  Rahmen  des Sprechföges, den
Expertendes Österreichisc0enWas-
serwirtschaftsverbandes,  Wien, des
Instituts  für Umweltschutz,  Wien,
betreut  haben,  wuiden  insgesamt 24
Einzelberatungen  in den Urnwelt-
schutzbereichen  Abwasserbeseiti-
gung,  Luftreinhaltung,  Abfallwirt-
schaft  und in Fragen  der Finanzie-
rung  für  den Umweltfond  durchge-
ffihrt.  Das  Schwergewicht  des Inter-
esses der  beratenen  Betriebe  des in-

dustriell  und  gewerblichen  Sektors

lag diesmal  bei der Sanierung  von

Akanlagan, zur Veybesserung  der

Äbluftsituation  und  zur  Energieein-

sparung  durch  Wärmerückgewin-

nung,  weiters  wurden  Möglichkei-

tenzur  Umstellung  auf  Erdgas  sowie

Lösungen  für  umweltfreundliche

Sonderabfallentsorgungssysteme

besprochen  und  zielführende  Maß-

nahmenzur  Aßwasservermi1idejung

erörtert.  An  diese  Erstkontakte  der

Betriebe  werden  sich im Zuge  der

Realisierung  der  einzelnen  Umwelt-

schutzprojekte  noch  Detail-  und  Fi-

nanzierungsberatungen  diurch das

GEMEINDEBLATT

Wirtschaftsförderungsinstitut  der

Handelskammer  anschließen.

Es soll  in  diesem  Zusammenhang

nicht  unerwähnt  bleiben,  daß in den

Umweltschutzinvestifionen  der Ti-

roler  Industrie  (117 Mio  S) 1985 eine

Steigerungum  10,4%  eingetretenjst.

Zum  22. Juli  1986  lagen  dem  Um-

weltfonds  62 Projekte  aus Tirol  mit

einem  Investitionsvolumenvon  rund

348,2  Mio.  S zur  Genehmigung  vor,

und  bis zu diesem.Zeitpunkt  hatten

bereits  29 Projekte  aus Tirol  mit

einemInvestitionsvolumen  von  rund

243,6  Mio.  S (7,5  % des österreich-

weit  geförderten  Investitionsvolu-

men  des Umweltfonds)  eine.positive

14.11.86

Zusage  erhalten.  Diese  7,5% ent-

sprechen'in  etwadem  Beitrag  der  Ti-

rolerWirtschaftamösterreichischen

Bruttoin1andsprodukt.

Die Kammer  hat ihre Informa-

tions-  und  Schulungstätigkeit  im

Umweltschutzbereich  im laufenden

Jahr  weiter  intensiviert.  Dieser  Tage

wurde  im Wirtschaftsförderungsin-

stitut  ein Pilotprojekt  für  die  Ausbil-

dung  eines Umweltschutzfachman-

nes im Betrieb  abgeschlossen.  Am

24. November  wird  gemeinsam  mit

der  Abfall-Samn'iel-  und Verwer-

tungsagentur  (ASVA)  eine Altölen-

quete  in der  Handelskammer  veian-

sföltet,  bei  der  die  Betriebe  über  das

neue Altölgesetz  umfassend  infor-

miert  werden.  Ebenfalls  gemeinsam

mitderASVAwirdam  10. Dezember

in der  Handelskammer  ein Fachge-

spräch  zu Recycling-Fragen  abge-

halten.

QuaIitat
nieht"t

H!!!  muß!
LJkNDECK  - aRAF  T*l*lm  2290

Arlb'mtraß*

auch  sonntags  von  8 bis  12 Uhr  geöffnet,

Nötzold  Bäder-Studio  erstrahlt  in üeuem  Glanz

Frauen  helfen  Frauen

Frauenzentrum  »Frauen  helfen

Frauen«,  Innsbruck,  Museumstraße

lO/I.,  Tel.  05222/20977  Monfög  bis

Freifög  von 9 bis 14 Uhr  und nach

Veteinbaning:  Aussprachen  - sich

selbst  finden  7 miteinander Wege su-
chen  - und  Frauenhaus  der  Initiative

»Frauenhelfen  Frauenii  inInnsbruck

für  mißhandelte  Frauen  und  Kinder,

Tel.  05222/20977  Tag und Nacht.

Einiges  Aufsehen  (im  positiven  Sinn)  erweckt das neürenovierte Betriebsgebäude der Firma Nötzold ii
Landeck.

Zum  einen  ist  es der  beibehaltene  Stil des ursprünglichen  Objektes, anderseits spricht das neu gestaltete Bä
derstuaio  für  die  Kreativität  der  Firma.

Eine  großzügige  Schaufensterfront  stellt  die verschiedens4en,Bäderkombinationen vor. Besonders lobent
wertistauch  diebereitwilligeZusammenarbeitmitderStadtgemeindeLandeck,  *odurcheinö'sehrgeföhrlich
Engstelle  (Urichstraße)  im  Zuge  der  Bautätigkeit  beseitigt w@rden  konnte.



MODE  MIT  NIVEAU
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Malserstraße
Lindeck

Winterfreuden  in molligen  Overalls  für  Damerf
Herren  und  Kinder

Anoraks  - Jethosen  - Loden-Keilhosen-  Mützen
Schals  - Handschuhe  - Tücher

Damen-Overalls ab 1.175.
nerrn-Overalls - ab 1.095.
Kinder-Overalls  ab 2 Jahren  505,

j - HerrenKurzmön0p1

Dameii  Paletots

§. .«:i-. geschnittenem Rock  aus Spitze,  gibt  dieser  Familie  Glanz.

':I" ' i "f!:

V;

Pulloversakko"  in Reliefdessin  rnit  Überkaro,  Zweireiher  ,"e!l," ,''4f"'I:"

uöd  Hosen  -  Ihr  Haus rnit  der  freundlichen  Fachberatung...  ' ;,

BoosGössl
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ahreshauptversammlung
des SK  Niederga1lmigg

:r   Schiklub  Niedergallmigg

üor  kurzem  seine  14. Vollver-

nlung  ab. Obmann  Gigele  Rein-

konnte  äls  Ehrengäste  den

'treferenten  der  Gemeinde  F]ieß

Geiger  Wilfried',  den  Bezirks-

'eter  des TSV  Senn  Christian,

3ezirksvertreterdes-ASVÖ  Car-

ari Engelbert  sowie:  Ehrenob-

n Spiß  Walter  begrüßen.

iim  Tätigkeitsbericht  zog Ob'

n Gigele  eine  Bilanz  der  letzten

<tionsperiode,  wobei  er  beson-

auf  die  Leistungen  des  Jugend-

es Spiss  Anselm  zu sprechen

. Es wurde  mit  minmalen  Mög-

:eiten  das beste  herausgeholt.

erswurdeaufdie,ko1legialeEin-

stellung  des SKNG  gegenüber  den

anderen  FliesserVereinenhingewie-

sen.  Durch  die  nuiunehr  praktizierte

Zusammenarbeit  konnten  in Fließ

endlich  die  erwünschten  Erfo]ge  er-

zielt  werden.  "

. Die  Neuwahlen  ergaben'folgendes

Ergebnis:  ObmannGigeleReinhold,

Obmannstellv.  Oberhofer  Hubert,

Schriftführer  Gigele  Sigrid,  Kassier

Spiß  Walter  jun.  Kassier  Stelfü.

Oberhofer  Richard,  Kassier  Stelfü.

Knabl  Josef  jun.  Jugendwart  Spiss

Anselm,  Stelfüertreter  Braunhofer

Andreas,  Tourenwart  Streng'  Hans,

Gerätewart  ,Spiß Reinhard,  Sport-

wart  Braunhofer  Christian,  Chef  der

Zeitnehmung  Hitthaler  Erich.

Lions  - Club  Landeck  unterstützt

flrgotherapie  im  Krankenhaus  Zams

:hü)Das  Krankerföaus  Zams  ist

sderwenigenKrankenhäuser,  in

in eine  geschulte  Ergotherapeu-

trbeitet.  Dies  ist vor  allem  der

sicht  des  Ordens  zu  verdanken,

die Notwendigkeit  dieser  Be-

llungsmethode  erkannte.

irgangene  Wophe  übergab  nun

Lions-Club  Landeck  Schrofen-

i  durch  " Präsident  Dr.  Hanno

dem  Aktivityreferent  Haupt-

n Bruno  Pedevilla  und  Sekretär

tz Stubenböck  dem  Orden  einen

hlichenBetrag  zur  Anschaffung

wichtigsten  Geräten.

tgotherapie  wird von den grie-

chischenWorten»toergon«undi»the-

rapeia«i  abgeleitet.  To ergon  bedeu-

' tet:  Tat,  Handlung,  Ausführung,  das

durbh'  die  Arbeit  hervorgebrachte

Werk; theraiieia: Dienen, Pflege,
Heilung.

Ergotherapie ist eine ärztlich ver-
ordnete  Untejsuchungs-  und Be-

handlungsform,  die  von  diplomier-

ten  Ergotherapeuten  durchgeführt

wird.  Handwerkliche  Tätigkeiten,

Hilfsmittel,  individuelleAdaptionen

sowie  Spiele  werden  gezielt  zur  Pro-

phylaxe,  Teszs,  HeilungundRehabi-

litation  eingesetzt.

Erste  Hilfe-Kurs

in  Landeck

ieginn:Monfög,  17.11.1986um20

r, Ort:  Ried/Pfarrsaal

»as Österr.  Rote  Kreuz,  Beziiks-

le Landeck,  veranstaltet  auf  Ini-

ive der  Feuerwehr  Ried  einen

tündigen  Erste  .Hilfe-Kurs  in

d. Rotkreuzärzte  und  erfahrene

irbeauftragte  vermitteln  praxis-

.esWissen,  wieesimErnstfall  ge-

ucht  wird.  Diese  Ausbildung  ist

Buslenker  und  Tankwagenfahrer

etzlich  vorgeschrieben,  ent-

icht  aber  auch  den  Vorschriften

»Allgemeinen  Arbeitnehmer-

utzverordnung«  (§81,  Abs.  5 und

derzufolge  Betriebe  je  nach  Grö-

=inö  bestimmte  Anzahl  von  Erst-

fern  ausbilden  lassen  müssen.

)er  Kurs  ist  kostenlos,  allgemein

änglich  und ,wird  mit  einem

ignis  bestätigt,  das  zurErlangung

itlicherFührerscheine  Gültigkeit

und  auchals'Nachweis  des  Besu-

:s eines  Grundkurses  für  Bergret-

g, Bergwacht,  Rotes  Kreuz  und

lbahnangehörige  gilt.

eldung  bei  Kursbeginn,

Ausstellung  in  der

Galerie  S

Am  Dienstag,  18. November  1986,

17 Uhr  findet  die Präsenfötion  des

neuen  Großbandes  »Atlas  Tyrolen-

sis«i-Volksausgabe  von  Max  Edlinger

und  die  Eröffnung  der  Ausstellung

»Atlas  :Tyrolensis«i  statt.

Alle  Interessenten  laden  wir  dazu

herzlichipdieGalerieSderSparkas-

se Imst  in Landeck  ein.

17. November

Weltnichtrauchertag

ImmermehrOrganisationenrufen

in  verschiedenen  Ländern  zu einem

gemeinsamen  Weltnichtrauchertag

am  17.  November,  dem  Non-

Smoking-Day  der  amerikanischen

Krebsgesellschaft,  auf.  In Osjer-

reich  versucht  diö Schutzgemein-

I  LONDüN BILLIG. I
ö ' Hinundretour,Hugderzeitab . l
I  si.ggo.-.hoteisnachwahi .l
e (Aiifpreis).Buchung.'Reisebüro 'ä
I  maartours.imst.hietonosnipimi I

schaft  der  Nichtraucher  im Bund

»iSchöüeborn«t  schon  seit  Jahren  mit

einer  Reihe  von  Aktivitäten  das  Pro-

blem  »Rauchen«  einerbreitenBevöl-

kerungsschichte  bewußt  zu  machen.

Aufkleber,  Plakate,  Informations-

schriften,  Wettbewerbe,  Nichtrau-

cherbälle  usw. sollen  dazuadienen,

das eigene  Rauchverhalten  zu über-

denken  und  das Positive  des Nicht-

rauchens  in  denVordergnind  zu  stel-

len.  Mit  Slogans  wie  »Nur  ein  fünd-

vieh  1äJ3t sich  von  Marlboro  einfan-

gen«  oder  »Nur  ein  Kamel  geht  mei-

lenweit  für  eine  Zigarette«  oder

»Rauchenmachtkrankunddie  Geld-

tasche  blank«t  usw.  kratztdie  Schutz-

gemeinschaftderNichtraucher  ganz

gehörig  am  Image  der  Raucher.  Bei

mehr  als 20 Zigaretten  täglich  wird

immerhin  das  Leben  um  durch-

schnittlich  8,3  Jahre  verkürzt.  Dafür

gibt  der  Rauchir  in aÖsterreich

durchschnittlichüber9000  Schilling

fürseinoftungeliebtesLasteraus.  40

Wir  suchen:

Maurer(innen),  Tischle!rmeister-

(in),  Tischler(in),  Bodenleger(in),

Fliesenlejer(in),  Metzger(in),

Schuhmacher(in),  Schriftenma-

ler(in),  Elektrowarenverkäufer(in),

Geschäftsstellenleiter(in),  Fri-

, seu(re)sen,  ' Regalbetreuer(innen),

Feinkostverkäufer(in),  Kassier(in),

LKW-Mechaniker(in),  Textifüer-

käufer(in),  Versicherungsvertre-

ter(in),  Vertreter(in)  d. Lebensiit=

telbranche.

Bei  Stellenangeboten  ohne  Anga-

be von  Löhnen  erfolgt  eine  minde'

stens  , kollektiwertragliche  Ent-

löhüung.  . '

'Stellenangebote  für  die  Wintersai-

son  1986/87  liegen  beim  Arbeitsamt

Landeck  auf.

Stromabschaltung

- in  Zams

Wegen  Revisionsarbeiten

der  Tiwag  wird  am  15.  fi.  1986

' in  verschiedenen  Ortsteilen

von  Zams  der  Strom'von  12

Uhr  bis  17  Uhr  abgeschaltet.

Nähere  Angaben  entnehmen

Sie  bitte  aus  unseren  -An-

schlägen.  '-

Prozent aller  Krebsfölle  wären  über-

haupt  vermeidbar,  wenn  niemand

rauchen  würde.  Ein  hoher  Prozent-

satz  an Herz-Kreislauf-  und  Geföß-

leideü  würde  bei  einem  Rauchver-

zicht  nicht  oder  erst  verspätet  auftre-

ten.  KeinWunder,  daß  schon  1975  die

Weltgesundheitsorganisation

(!!V  HO)  das  Rauchenzurwichtigsten

vermeidbaren  Krankheits-  und  To-

desursache  erklärt  Hat.

Besonders  anjunge  Menschen  ap-

pelliert  Bundesringleiter  Robert

Rockenbaner  aus  Innsbruck  mit  den

Slogans:  »Gesundheitistdashöchste

Gut,  mach'  aus die  Zigarettenglut«

und  »Sei klug  -  Rauchen  ist nur

Selbstbetrug«i.  In  einem  österreich-

weiten  Ideenwettbewerb  sollen

Schüler  vom  10. bis  zum  19. Lebens-

jahr  versuchen,  das  Positive  des

Nichtrauchens  bildlich  darzustel-

len.  Die  Arbeiten  (DIN  A 4 oder

DIN  A  3) sind  mit  Name,  Wohnan-

schrift,  GeburtsdafümundSchulezu

versehen  und bis zum  30.11.1986

(verlängeft)  an  das  Nichtraucherbü-

ro, 'T homas-Riss-Weg l0, 6020 Inns-
bruck,  einzusenden.  Abgewöh-

nungswillige  Raucher  haben  die

Möglichkeit,  Informationsschriften

kostenlos  mittels  eines  S 8.50'  fran-

kierten  DIN  A 4 Rückantwortum-

schlages  anzufordern.

.lmpressum:  Gemeindeblatt  für

den Bezirk  Landeck,  Verleger,

Herausgeber:  Union  zur  Förde-

rung  des  Vereinsgeschehens

und  derlnformation  der  Gemein-'

debürger.  Redaktion  und  Verwal-

,,tung,  6500  Landeck,.MaIserstra-

ße 66, Tel. 05442-4530.

Koordination:  Roland  Reich-

mayr, Redaktion: Peter Sctujtz,
Christine  Lentsch.  Hersteller:

Walser  KG, Landeck,  alle  6500

Landeck,  MalserstraFle  66, Tel.

ü5442-4530.

Das  Gemeindeblatt  für  den  Be-

zirk  Landeck  erscheint  wöchent-

lich jeden  Freitag;  Einzelpreis

S  .s.-,  Jahresabonnement

S 120.-.  Bezahlte  Texte  im Re-

-' däktionsteil  weiföen  mit  (Anzei:

ge)  gekennzeichnet.
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Wallfahrt

Am Samstag,  den 22. November

:h Salzburg zum Loreto-Kir4d  und
:h Oberösterreich  zur Kranken-

;nung  von  PaterBernhard  in  Aich-'

'chen.

Abfahrt  ab Landeck-Perjen,

hrofensteinstraße  ll um 4 Uhr

th. Anmeldungen  an Erwin  Zan-

rle, Tel. 05442-31453.  Reisepaß

:ht vergessen!

Sprechtag  der  PVA

d. Ang.

Die  Pensionsversicherungsanstalt

r  Angestellten  hat  ab Beginn

'=sesJahres  die  Anzahl  der  Sprech-

;e in Tirol  wesentlich  erhöht.  So

rd in Hinkunft  in Landeck  in je-

mMonat,jewei1sam3.  Montagim

onat (außer  Feiertagenl  zu den

wohnten  Zeiten  ein Sprechtag  ab-

halten.

Nächster  Sprechtag  der PVA d.

igestellten  daher:  Landeck,  Ar-

iterkammer  'am  17. November

86 von 8.30  bis 12.00  Uhr.

.nge}obung  in  St. Anton

DasBundesheerfeiertdie  Angelo-

tng der  Jungmänner  der  Garniso-

n Imst  und Landeck  am Freitag,

:m 14. November  in St. Anton  am

rlberg  unter  Mitwirkung  der  Mili-

rmusik  Tirol,  Schützenkompanie,

usikkapelle  St. Anton  und Fahne-

tbordnungen  aus dem  Stanzertal.

Programm:  14.15 UhrAufstellung

:r Formationen  beim  Gasthof  Alte

+st, anschließend  Marsch.  15.00

hr feierliche  Angelobung  am Fest-

atz Au.  , «

Die  Gulaschkanone  sorgt  für  lei-

iches  Woh].

Musikball  in  Tösens

Die  Musikkapelle  Tösens  lädt  am

i. ll.  1986  um  20.00  Uhr  zum  Mu-

kba]l  ins  Dorfzentrum  Tösens.  Für

ie Unterhaltiing  sorgen  die Dorf-

iatzenaus'demBrixental.  EintrittS

1-

prechtag  fürBehinderte

Sprechtag  der  Sozialberatung  für

ehinderte  am Montag,  den 17. No-

:mber  1986  in  Landeck,  Urichstra-

= 43, von  13 bis 15 Uhr.

Tel.  05442/4040.  In  Imst  Sprech-

unden  nach  Vereinbarung.

UNION-Turnerschaft

Landeck

Die diesjährige  Jahreshauptver-

immlung  findet  am 18.11.1986 um

l Uhr  - anschließend  an das Frauen-

irnen  im  Gasthof  »Greif«  (Straudi)

att.  Um  zahlreiches  Erscheinen

aird gebeten.

ÖVP-Sprechtag

DerSprechtagmitLAbg.  Bezirks-

parteiobmann  HR  Mag.  Kurt  Leitl

am Montag,  den 17.11.1986 von  9 bis

11.30 Uhr  entföllt  wegen  Landtags-

sitzung.

Der  Sprechtag  mit  Sozialreferent

Bgm.  Werner  Doblander  am Diens-

tag, den 18.11.1986  findet  von  9 bis

11.30 Uhr  statt.

Kameraklub  Landeck

Die  Jahreshauptversarnmlung  des

Kameraklub  Landeck  findet  am

Dienstag,  den 18. November  1986

um 20 Uhr  im  Tourotel  Wienerwald

Landeck  statt.

Die  Mitglieder  werden  gebeten,

recht  zahlreich  teilzunehmen.

Besuch  der  Mülldeponie

Roppen

Die  Österreichische  Frauenbewe-

, gung  unter  Bezirksleiierin  E. Unter-

huber  lädt  ihre  Mitglieder  und

Freunde  zu einer  Besichtigung  der

Mülldeponie  Roppen  ein. Die  Füh-

rung wird  dort  Frau Dr.  Gudrun

Gastraunthaler  übernehmen.

Tag: Donnerstag,  20. November

1986, Abfahrt von Brug@en (Ma-
riannhill)  um 13 Uhr,  Zusteigemög-

lichkeiten  Kino  Landeck,  Perjener

Brücke,  Zams  Gasthof  Gemse.

Fahrpreis  S 25.-.  Ihre  Anmeldun-

gen ecbeten  unter  den Telefonnum-

mern  2410, 2495,  41373.

Österreichgespräch
in  Pfunds

Die SPÖ Pfunds  lädt am Mitt-

woch,  dem 19. November  um  20.00

Uhr  zu einem  Österreichgespräch

mitNRWalterGuggenberger  imHo-

tel Sonne  in Pfunds.

ÖWSW  Ortsgruppe

Landeck

Die  ÖWSW  Ortsgruppe  Landeck

veranstaltet  am  16. November  um

14.00 Uhr  im Gasthof  Straudi  ein

Preisjassen  mit  vielen  schönen

Preisen.

PensionistenverbandRied

DerPensionistenverband  RieduÜ-

ter Frau  Stecher  lädt  am Mittwoch,

dem  19. November  um 14.00  Uhr  im

Gasthof  Bergheim  in Ried  zu einem

gemütlichen  Törggelenachmittag.

A]le  Pensionisten  und Freunde  des

Verbandes  sind herzlich  willkom-

men.  Es unterhalten  Elsa  und  Anne-

lies aus nauders.  Für  das leibliche

Wohl  sorgen  Kasfönien  sowie  eine

Speckjause  mit  Glühwein.  Mit  dabei

sind  auch  der  Landes-  und Bezirk-

sobmann.

Aufbaukurs  für

Bäuerinnen  und  Bauern

Das  Tiroler  Volksbildungsheim

Grillhof  und die Abteilung  Häus-

wirtschaft  der  Tiroler  Landesland-

wirtschaftskammer  für  Tirol  veran-

staltenvom  19. bis21.  Novemberden

4. SAufbaukurs  für  Bäuerinnen  und

Bauern.

Der  Kurs  steht  unter  dem Motto

++Lebensraum  Bauernhaus.«  Anmel-

dungen  schriftlich  an Tiroler  Volks-

bildungsheim  Grillhof,  Grillhofweg

lO0, 6080  Igls-Vill.

Stromabschaltung

Wegen  Revisionsarbeiten  der  TI-

WAG  werden  am 15.11.1986  von  3.45

-  6 Uhr  früh  die  Sfödtteile  Perfuchs

und Innstraße  von  dei  Stromversor-

gung  abgeschaltet.  Nähere  Informa-

tionen  entnehmen  Sie bitte  unseren

Anschlägen.

mimfflft;t
Landeck

Sterbefölle:  30.10. Anna  Elisabetha

Siegele  geb. Grießer,  geb.  1903;

31.10. Hochw.  JosefAloisJuen,  geb.

1899

Geburten:  28.10.  Raggl  Thomas;

31.10. Mikola  Bettina  Elfriede,

Serfaus

Heirat:  7.11. RichardKirschner,  Ser-

faus  und  Ruth  Hedwig  Scherl,

Landeck

Kauns

Heirat:  7.11. Josef  Stöckl,  Kauns  und

Roswitha  Schimpt?'ßl,  Sfönz

Fließ  .

Heirat:  7.11. Gernot  Hans  Weinke,

Judenburg  und Christine  Achenrai-

ner, Fließ

Geburt:  l.II.  Schimpfößl  Marian

Faggen

Heirat:  7.11. Huter  Paul,  Jerzens  und

Partl  Maria,  Faggen

Pfunds

Sterbefall:  29.10. Mangott  Judith,

Spiß,  geb. 1901 -

Zams

Geburt:  29.10. Avil  Sener

Strengen  '

Geburt:  29.10. Zangerl  Katharina

Ischgl

Geburt:  30.  lO. Zangerl

Manfred

' Schönwies  '

Geburt:  l.ll.  Raggl  Armin

Bezirk  Imst

Geburten:  28.10. Schnegg  S

Imsterberg;  Fiegl  Joachim,  k

sen; Schöpf  Carina,  'Wenns

Lienhart  Peter  Alois,  Mils  bi

30.10. Larcher  Mirjam,  a
31.10. Rauch  Bernhard  Alc

Leonhard;  Walch  Martin  Kai

»Musikanten  helfen«,  unter

Philipp  diesem  Motto  findet  am 29. Novem-

ber  im  Hauptschulturnsaal  in  Pfunds

ein  volksfümlicher  Abend  statt.

Durch  das Programm  führt  Nikolaus

Köll,  der  Erlös  kornmt  einem  wohl-

tefanie,  tätigen  Zweck  zugute.

Jmhau-  Die Organisation  dieser  Veran-

; 29.10.  sföltung  übernehmen  die  Venetspat-

:iImst;  zenzusarnmenmitBlickpunkt.Wei-

Wenn5;  ters wirken  das Pontlatz-Trio,  die

)i,i, 5t,  Pfundser  Buam,  das bergland  Duo

71, KBr-  und  das bernegg  Echo  mit.

res; Gstrein  Lukas,  Sölden;  l.l1.

.l  Margreiter Stefanie, Sautens;  Kas-

segger  Patrick,  Haiming;  2.11. Wörz

Helmut,  Imsterberg;  3.11. Schöpf

Florian,  Längenfeld

Sterbefall:  6.11. Schönherr  Agnes,

Wenns

Pensionistenverband

Landeck

Der  Pensionistenverband  Öster-

reichs  Stadtorganisation  Landeck

unter  Obfrau  Erna  Brunner  lädt  am

Sor!ntag, dem 30. November  1986

um  13.30 Uhr  zum  Pensionisten

Preiswattenins  Hotel  SonneinLand-

eck.  Nenngeld  S :5o.-. Es gibt  schöne

Preise  zu gewinnen.

Musikkapelle  Zams

Am  Freitag,  dem  21. 11. 1986  fin-

det im  Gasthaus  Thurner  um 20.00

Uhr  die Generalversammlung  der

Musikkapelle  Zams  sfött.  Neben

dem  Tätigkeitsbericht  stehen  unter

anderemNeuaufnahmenund  Ehrun-

gen auf  der  Tagesordnung.

Herbstprüfung  der

SVO  Ortsgruppe  Prutz

Die  SVÖ Ortsgruppe  Prutz  führt

arri 15. 16. November  auf  dem  neuen

4brichtep1atz  die  Herbstprüfung

durch.  Der  neue  Platz  befindet  sich

aufderaltenBundesstraße  (Pontlatz)

Richtung  Prutz.

Alle  Hundefreunde  sind eingela-

den. Um  ca 7.00 ,Uhr beginnt  die

FährtenarbeiI  anschließend  folgen

die  Gehorsamsübungenund  den  Ab-

schluß  bildet  die  Schutzarbeit  um  ca

13.00Uhr.  -

Stadtmusikkapel}e

Landeck  - Perjen

Die  Stadtmusikkapelle  Lan-deck-

Perjen  hält  am Freitag,  dem 14. No-

vember  um 20.00  Uhr  im Gasthof

Straudi  die ordentliche  Oeneralver-

sammlungab.  AufderTagesordnung

stehen  neben  dem Bericht  des Ob-

mannes  die  Bekanntgabe  des neuge-

wählten  Ausschusses  sowie  Eh-

rungen.

»Musikanten  helfen«



Serviererin mit /nkasso für lange Wintersaison
gesucht. Sehr gute Verdienstmöglichkeit.  Caf6
Konditorei Sa/ner, 6561 Ischgl, Te/. 05444/5263.

Suche Zimmerrfüdchen  von 8 bis 16 Uhr.
Hotel Edi, Ischgl, Tel. 05444/5351.

Suche für Wintersaison Aushilfsverkäuferin fürLebensmi«elgeschäff.
Feinkoit Scherer, Frau Strolz, St: Anton am Arlberg, Tel. 05446/2336. '

Jungkoch  oderAlleinkoch  für Restaurant  unäPensionen
für  Jahresstelle  gesucht.  Cafö Pension  Hausberger,  -

Frau Dohr, Nassereith,  Tel. 05265/5282.

Wir  suchen  zum  ehestmöglichen  Eintritt:

Raumpfleqerin

für stundenweise Tätigkeit  Montag  -  Freitag  ab 17 Uhr.

Anfragen  an:

Felix Troll, intern. Fachspedition  für  Wein  und  flüssige
Lebensmittel, Bruggfeldstraße  21, 6!)00 Landeck,

Telefon-Nr.  05442-2688-87

Geschäfislokm in guter Lage Landecks,  ca 120  m2,

mehrere Verkaufslokale,  große Schaufensterfront,

auch geöignet fiir  Arztkanzlei,  Versicherungsbüro

mit Garage und Lagerräumen,  langfristig  zu vermie-

ten. Anfragen  an F. Troll,  Tel. 05442/2685-87.

f

In Liebe und Dankbarkeit
a "-  , ,,,.,.);, . gedenken wir  bffiim

,%:  a "

a '  3. Jahrestag'.: , %

"- Jb=a ,ta,  meines lieben Gatten,unseres guten Vaters, Herrn

Friedrich  Deisenberger
' am Donnerstag, den 20. November 1986 um 19.30

Uhr in der Pfarrkirche  Zams.

Ilse und Kinder
a
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